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XX (Notheivilehe und Bußſacrament.) Eine rau,
welche mit einem Proteſtanten die Civilehe geſchloſſen hatte, will,
von Gewiſſensängſten gepeinigt, mit der katholiſchen 47 ſich
wiederum ausſöhnen und nimmt zunä ihre Zuflucht Beicht⸗
ſtuhle, D ſie ihren uUnſeligen Schritt nebſt allen anderen Sünden
reumüthig ekenn und Um Abſolution bittet

Es räg ſich kann dieſe Frau zum Empfange des Buß
ſacramentes und dann zuuv l Communion zugelaſſen werden?

ntwor Nein; ſo lange ihr eheliches Verhältniß nicht e⸗
rdnet iſt hre 7 Ehe iſt chreibt die Correſpondenz des
Prieſter⸗Gebetsvereines Nr nichts anderes als ein Concubinat,
und wenn ſie auch Alles, basS ſie mn dieſer Beziehung gefehlt hat,
bitter bereut, iſt ſie doch In beſtändiger Gefahr COpula carnali
COhntra SextUum zu ündigen. Selbſtverſtändlich wird ihr der eicht
vater zur Convalidirung der Ehe behilflich ſein; der dabei be
folgende modus procedendi wird ſich nach den Umſtänden richten.
ſt der Mann zur Conſenserklärung un kirchlicher Form eneigt
oder durch Zureden der Frau dahinzubringen, ſo hat die förmliche
Eheſchließung COTAꝗ arocho Catholiéeo t HMobus CStibus 3u
geſchehen (im Falle der Verweigerung der ath Kindererziehung
Assistentia bassiva); jedo davon ni wiſſen, oder
wäre S gar Ni rathſam, ihn durch die rau dazu bewegen,
weil befürchten, daß ETL ſie etwa mißhandle oder dergleichen,
bleibt dem Beichtvater nichts. uderes rig, als die Sanatio
matrimonii 11 radiée bei dem apoſtoliſchen Stuhle VIA Ordina—
riatus einzuſchreiten. Erſt nach Eintreffen dieſer und nach der
entſprechenden Zumittlung erſelben kann die Frau abſolviert werden,
doch muß ſie bezüglich der proteſtantiſchen Kinder verſprechen, ich
die möglichſte Mühe zu geben, ſie nach katholiſchen Grundſätzen 3u
erziehen.

Anders geſtaltet ſich die Antwort, Die jeder Seelſorger weiß,
benn die rau 111 artieulo mortis ſich befände. ſind ihr,
venn ſi gehörig disponirt iſt, die Sterbeſacramente 3u ſpenden.
Würde ſie die Geſundheit wieder erlangen, —22
ahermals zur ehr der vorige Fall

Wie wäre aber die Sache, wenn ihrer ehelichen Verbindung
ein trennendes Ehehinderniß VN Wege ünde, dem die Kirche
ni dispenſirt? In dieſem Falle, der durch die Einführung der
Notheivilehe möglich gemacht worden iſt, bleiht kein anderes Mittel
übrig als die Trennung. Wir ſtünden da vor einem Widerſtreit
zweier Geſetzgebungen, und da weiß jeder Seelſorger, daß der Satz
verworfen iſt Iu (COnflietu gum Utriusque potestatis., Jus (Ivile
praevalet SyIIab. Eine olche Frau önnte die Worte
der hrift Iu den un nehmen: Angustiae Mihi sunt undique,
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6t. guid eligam. ighoro: Melius St. mihi ineidere 1 Malnnlus
hominum. Juall derelinguere egem Dei Mei

inz Dr. Hiptmair.
XXV (Zur Scapuliercontrovers.) In einigen Blättern

wurde eine Entſcheidung der Ablaßcongregation vont 12 September188 mitgetheilt, wodurch die Frage über den Gebrauch der ah
gekürzten Formel, velche Iu der Quartalſchrift wiederholt berührtworden, endgiltig gelöst chiene nd wäre ſie Ur die
erwähnte Entſcheidung Iu dem Sinne gelöst worden, daß der Gebrauch der abgekürzten Formel ohne pecielle Erlaubniß unerlaubt
ſei, den Act aber nich ungiltig mache. LIu PraxI Var E38
emua nothwendig und bleiht auch fürderhin noth⸗wendig, die ſpecielle Erlaubniß 3zUum Gebrauche der
abgekürzten Formel ſich 3u erbitten.

Wir würden gerne die Entſcheidung In ihrem Wortlaute folgenaſſen, venn nicht einige Bedenken über die Richtigkeit ihrer Faſſungdavon abhielten Wie ſie bis eute vorliegt, harmonirt nich
genau, daher wir lieber abwarten, bis eine dutentiſche Promulgation derſelben erſcheint.

Ir Hiptmair.
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Alban Stolz, der ſich Hlind geſchrieben, Ant geiſtiges Licht ver⸗
breiten, wandelt nicht mehr Inter den Lebenden Es mögen In demſelbenMomente, der ſein erhlindetes Augenpaar brach, woh gleichzeitig die
Augen Tauſender Leſern —  hrung und Ii ſeinen vielbewunderten
Schriften geſucht und gefunden haben! Es iſt auch ein eigenthümliches,aber keineswegs ſchmerzliches Gefühl, bet der Recenſion etnes ſolchen Autors

der Nachricht ſeines Todes überraſcht werden; denn die verſchieden⸗artigen und zugleich gewaltigen Eindrücke, denen ſich der Leſer nich Nt⸗
ziehen kann, venn EL dieſen originellſten aller katholiſchen Schriftſteller ſich
Ur Lectüre erwählt, die 1e nach dem S  tandpunkt und Gewiſſenszuſtandebald Rührung, hald heilſamen Schrecken, hald Bewunderung, —50 Be⸗
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